
WILHELM RaAu Das Zeugn1s Luthers VO  ; sieht, aller Tiefenpsychologie die
der Verlorenheit des Menschen und Deo ZU Vorschein kommen-
seiıner Erlösung uUrCc. Christus. den Tieten des Menschseins überse-
Neuendettelsau: Freimund 199IL, hen
96 Be1 allem Verständnis für das Ge-

me1ıinte fragt 119  w} sich jedoch, WEeNnn

Dıieses Büchlein e1ines württembergi- 3omal auf die Tiefgründigkeit, den t1e-
schen Ptarrers ll die Tietendimensi- fen Inst, die noch tiefere un die aller-

des Menschseins darlegen, w1e sS1€e 1ın letzte un die unausdenkbare Tietfe und
der Gotteserfahrung und der Theologie auf die tiete Hintergründigkeit der bei
Luthers ZVorschein kommt Dabei Luther ın Sicht kommenden 1mens!1-
tut sich I} der 388r auf 1ın die Verloren- verwıesenwird, ob danichtbei allem
heit des Menschen. { diese wird Beschwören und Behaupten das NOLT-
den Stichworten esetz, Sünde, Zorn wendige sachliche Argumentieren un
Gottes, Tod, Teutel und bgehan- die Klärung dieser doch recht unschar-
delt Sodann (IT) richtet sich der T ten Begritffe intach kurz kommt
darauf, da{fß Ott dieses verlorene Und fürchtet, da{fß dies leicht azu
Menschsein auf einen uCNH, ragfähi tühren könnte, da{fß der „»Mensch VO  -

SCH und rettenden Grund und Boden heute« doch nicht SCIN nach dieser
gestellt hat urc. das Werk des gekreu- „tietschürtenden Entfaltung utheri-
zıgten un! auterstandenen Christus. schen Glaubens« greifen wird, wWw1e der
Dieses wird entfaltet, da{ß als die Herausgeber 1n seinem Vorwort VO  e

Überwindung der einzelnen vorher S ihm Allzuviel Bekennerpa-
nannten Mächte deutlich sichtbar thos kann der Freude der Erkenntnis
wird der Wahrheit uch abträglich se1iın!
Eın etzter eil stellt dar, w1e 11
Wirken des Heiligen (;elistes dieses Gerhard chmidt
Werk Christi für uns wirksam wird
UrCc. den Glauben, welcher urc.
Wort und Sakrament den Menschen 1n
se1line Rechtfertigung un Heiligung MARTIN LUTHER: Vorrede ZU. Römer-
hineinstellt un ih adurch ähig T1€' In heutiges Deutsch übertragen

VO  a} WINFRIED ÜUTTNER. Zahrenholmacht, über den drohenden Tieten SC-
un voll Zuversicht en DA Reihe Grofß esingen: Verlag

derDies alles wird mit vielen und gut Lutherischen Buchhandlung
ausgewählten Lutherzitaten ZUT Spra- 1990
che gebracht. „Luthers Theologie« VO  -

Theodosius Harnack ist €e1 neben Nachdrücklichhingewiesen sSEe1 aufdie
den Originalschriften die häufig SCS5 kleine Heft, dasZ Preis VO  -

sten zıtierte und ausgeschöpfte Quelle niıger als vlier Mark die grundlegende
Adressat und anvıslertes Gegenüber Vorrede Luthers iın »„das rechte aupt-

des Vertassers ist oft der ihm oberfläch stück des Neuen Testaments und das
ich und zZzu optimistisch erscheinen- allerreinste Evangelium«, den Römer-
de moderne Mensch un!: ıne zeıtge- rie nämlich, zeitgemäßem
nössische Theologie, die 1n Getahr Deutsch un 1n Abschnitte gegliedert,



wiedergibt. Die Römerbrief-Vorrede ist Untersuchung Barths Formel »(ott
1 Grunde ıne kurze Darstellung der uch für CC | [/1334); beleuchtet
Bibeltheologie Luthers. Gerade darum das Denken des großen Schweizer Re-
1st diese Ausgabe e1in hübsches un tormierten immer wieder 1n Beziehung
sinnvolles Geschenk alle, denen WIT auf Luther. Interessante Intormationen
ıne egegnung MmM1t Luthers Einsichten liefert schließlich (G1ampliero Bofs Be-
wünschen der die auf se1n Denken richt über die Barth-Rezeption 1n Itali-
neugler1g sSind. Der urıner Verlag, der diese Autft:

satzsammlung herausgebracht hat, 1st
artmut Hövelmann verdienstvoll engagıert bei der Überset-

ZUN£ deutscher theologischer Autoren,
ber uch der Herausgabe VO  ©> Werken
Luthers iın Italien. So soll der des Italie-

Barth Contemporaneo. Hrsg SERGIO nischen kundige deutsche Leser aufdie
ROSTAGNO. Collana Facoltä Val. Publikation aus dem italienischen
ese di teologia 16 Jlorino: Editrice Protestantismus aufmerksam gemacht
Claudiana 1990 250 werden.

Kurz angeze1igt se1n soll hier ıne HOLE Hartmut Hövelmann
Publikation der Waldensertakultät
Rom Zeıtgenosse Barth Verantworrtli-
her Herausgeber 1st der systematische
eologe der Hochschule. Mıiıt Ausnah- KLAUS PETER VOss: Der Gedanke des all.

VO:  a} Kreck handelt sich bei al gemeınen TI1eSter- und Propheten-
len Mitarbeitern Italiener. DIie VOTI- tums Seine gemeindetheologische
liegenden eıträge sind1Blickufden Aktualisierung 1n der Reformations-
»KOnvent über arl Barth« entstanden, ZEIT, Wuppertal: Brockhaus 1990
den die Fakultät 1ın Rom veranstal- 302
OL hat Die Sammlung 1st 1n drei Teile
untergliedert, deren CYSLTET, der dogma- Die ede VO » Priestertum er(1
(ische, mi1ıt ünf Autsätzen den meılsten bigen« ertreut sich nicht 1L1UT 1n Phasen
Raum einnNımmMt un uch das sachli kirchlicher Reformbestrebungen Stet1-
che Gewicht hat DIie zweıte Abteilung SCI Beliebtheit. Im Kontext der lebhaft:
widmet sich dem ökumenischen Barth, ten Diskussion das AaNSCIMNESSCHNE
die dritte Barth als Politiker und als (Ge- Modell elines zugleich erfolgreichen
meindepfarrer, Das Spektrum der e1IN- und »kirchengemäßen« Gemeindeauf-
zelnen eiträge reicht VO  = eiıner Ver- baus erhält dieser theologische OpOsS
trautmachung des italienischen Lesers ıne deutliche Gegenwartsrelevanz.
mi1t Barth|Kreck über Theologieun DiIie vorliegende Untersuchung VO  z
Politik bei Barth, Rostagno über den Klaus etferVofl diesem Thema stellt
Ptarrer Barth, Rıcca über Barths die e1in Kapitel erweıterte Fassung
Verhältnis Katholizismus und Oku- eiıner Dıissertation dar, die 1m Wınterse-
mene] bis anspruchsvollen Spezial- mester 987/88 der Uniıversität (ZOt=
fragen Barthscher Theologie. Einer der tingen aNnsCHOMMEN worden 1st.
Aufsätze, Marıa Christina Laurenzi1s Aufgrund der Analyse vorliegender


